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RunSlchau.
Der Kaiser hat in einem aus Korfu an den

Regierungspräsidenten in Osnabrück, v. Bötticher,
gerichteten Telegramm die für ein Militärlustfahr¬
zeug „Osnabrück" gesammelte Spende, die bislang
einen Betrag von 40 000 Mk. aufweist, angenommen,
und zugleich allen Beteiligten seinen warmen Dank
ausgesprochen.

Berlin , 27. April. (Reichstag .) Am Bun-
desratstisch der Reichskanzler und die Staatssekretäre
Delbrück, Kühn, Lisco, sowie der bayrische Gesandte
v. Lerchenfeld. Präsident Dr. Kämpf eröffnet die
Sitzung um 1 20 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen
zunächst Wahlprüfungen. Ohne Debatte werden für
gültig erklärt die Wahl der Abgeordneten Brandes
(Soz ), Angerpointner (Ztr.), Dr. Belzer (Ztr.)
Meier (natllib.) und Astor (Ztr.). Es folgt die
Interpellation der Nationalliberalen, betreffend den
Vollzug des Jesuilengesetzes . Der Reichskanzler
erklärt sich zur sofortigen Beantwortung bereit. Dr.
Junck (natl.) begründet eingehend die Interpellation.
Der Reichskanzler gibt darauf eine ausführliche
Erklärung über den vom bayr. Staatsministerium
ausgegebenen Erlaß. Auf Antrag des Abg. Basser¬
mann findet Besprechung der Interpellation statt.
— Es folgt die zweite Beratung des Etats der
Reichseisenbahnen.

Berlin , 26. April. Auch einige rechtsstehende
Blätter billigen es, daß der Reichstag gestern die
Deckungsvorlage einer besonderen Kommission
überwiesen hat. Die „Post" sagt: Dadurch ist die
glatte Erledigung der Wehroorlagen noch vor Pfingsten
sichergestellt worden, während im anderen Fall zu
befürchten gewesen wäre, daß die unausbleiblichen
Kämpfe um die Deckungsfrage die rasche und ein¬
mütige Verabschiedung der Wehrvorlagen ungünstig
und verzögernd beeinflußt haben würden.

München , 25. April. In der Kammer der
Abgeordneten richtete bei der heutigen Beratung des
Etats des Ministeriums des Aeußern der Referent
Abg. Girl an die Staatsregierung die Anfrage, wie
es sich mit dem Befinden des Königs Otto ver¬
halte. Ministerpräsident Frhr. v. Hertling erklärte:
„Ich muß auf diese Anfrage lediglich die Antwort
geben, die alle meine Vorgänger gegeben haben:
Das Befinden des Königs Otto ist vollständig un¬
verändert. Ich habe mich persönlich davon über¬
zeugt, als ich vor 2 Tagen nach Fürstenried fuhr."
Das Haus nahm diese Erklärung zur Kenntnis.

Karlsruhe , 26. April. Die Budgetkommission
der Zweiten Kammer begann vorgestern die Be¬
ratung des Voranschlags des Eisenbahnbaues.
Die Teilforderungen für die schon im Bau begriffenen
Bahnen wurden unbeanstandet genehmigt, desgleichen
die ersten Teilforderungen für die Weiterführung
der Renchtalbahn von Oppenau nach Griesbach
und die Verbindungsbahn Offenburg-Windschläg-
Legelhurst. Als siebente Teilforderung für den Um¬
bau des Heidelberger Bahnhofs werden6 Millionen
gefordert, so daß von der gesamten Bausumme im
Betrag von 37 383000 Mk. bis jetzt 24444000 Mk.
bewilligt sind. Der Bahnhof in Karlsruhe soll nach
Angabe der Regierung bis Ende 1913 fertig sein,
so daß er zu dem Stadtjubiläum 1914 betriebs¬
fertig ist.

Karlsruhe , 24. April. Der Bürgerausschuß
hat mit allen Stimmen gegen die Sozialdemokraten
in seiner heutigen Nachmittagsfitzung dem Antrag
des Stadtrates zugestimmt, auf dem südlichen Fried¬
richsplatz ein Denkmal für Großherzog Fried¬
rich I . zu errichten, und wegen Ausführung des
Denkmals mit dem Bildhauer Bilz und den Archi¬
tekten Pfeiffer und Großmann einen Vertrag abge¬
schlossen, wonach der Aufwand 200 000 beträgt.
Das Denkmal soll bis zum Jahre 1915 fertig sein.

Die Lage in Marokko bleibt trotz der Unter¬
drückung der antifranzösischen Unruhen in der Haupt¬

stadt Fez eine kritische für die Franzosen. An den
verschiedenstenPunkten des Landes gährt es fort¬
gesetzt gegen die französische Fremdherrschaft, trotz
der Versicherung von französischer Seite, es herrsche
jetzt in Marokko Ruhe. Einstweilen ist über Fez
der Belagerungszustand verhängt worden.

Aus Paris werden neue anarchistische Ver¬
brechen gemeldet. Die höheren Polizeibeamten
Jouin und Colmar wurden bei der Haussuchung bei
den Anarchisten Gebrüder Gauzy und Bonnot von
letzterem mit Revolverschüssen angegriffen , wobei
Jouin getötet und Colmar schwer verwundet wurde.
Bonnot entkam, während einer der Brüder Gauzy

^und noch mehrere andere Anarchisten verhaftet wurden.
Am Donnerstag fand in Venedig in Anwesen¬

heit des Herzogs von Genua, von herrlichem Wetter
begünstigt, die feierliche Einweihung des wieder¬
erbauten Campanile San Marco statt. Nachdem
30000 Kinder von der Loggia des Dogenpalastes
eine Hymne gesungen hatten, hielten der Bürger¬
meister und der Unterrichtsminister Reden. Der
Kardinalpatriarch vollzog die Weihe. Alsdann er¬
tönten die Glocken des Campaniles und alle Glocken
Venedigs antworteten. Ein ungeheurer Jubel brach
unter der dichtgedrängten Menge auf dem Platze
San Man Marco aus. Die Zeremonie schloß mit
der Hissung von venetianischen und italienischen
Fahnen auf den vier Ecken des Turmes unter dem
Donner der Geschütze. Abends waren die Markus¬
kirche, der Campanile und die Piazza di San Marco
elektrisch illuminiert.

Washington . 25. April. Die Verhandlungen
vor dem Untersuchungsausschüssedes amerikanischen
Senats in New-Dork in Sachen der „Titanic-
Katastrophe " nehmen in für die White Star
Linie belastender Weise ihren Fortgang. — Ein
Quartiermeisterder „Titanic", der, obwohl er eine
Vorladung erhalten hatte, angab, nach England ab-

! reisen zu wollen, ist unter Bewachung von New-
! Aork nach Washington gebracht worden. Die Senats-
^ kommission hat Bruce Jsmay und Franklin die

Erlaubnis zur Rückkehr nach England verweigert,
um die sie gestern nachgesucht hatten.

New - Uork , 25. April. Der zweite Offizier
Lightholder sagte noch aus . Kapitän Smith habe
für Sonntag abend 11 Uhr Eis erwartet. Smith habe
ihm eine Depesche darüber gezeigt und die wahr¬
scheinliche Stellung der Eismengen zu berechnen ver¬
sucht. Er, Lightholder, habe dann den diensthabenden
Offizier, Murdock darauf aufmerksam gemacht, und
auch der Auslug sei verständigt worden. Dies sei
eine halbe Stunde vor dem Zusammenstoß gewesen.
Lightholder bezeugte weiter, er habe Jsmays De¬
peschen an Franklin betreffs der Zurückhaltung des
„Cedric" veranlaßt. Jsmay sei auf der „Carpathia"
höchst niedergeschlagen gewesen und habe gesagt:
„Ich hätte mit dem Schiff untergehen sollen". Light¬
holder erklärt auch, der Offizier Wild habe Jsmay
veranlaßt, in ein Rettungsboot zu gehen.

Der Dampfer „Olympic" von der White Star
Linie, welcher die Ausreise von Southampton
nach New -Uork antreten sollte, liegt einstweilen
auf der Rhede von Cowes. Er kann die Reise
nicht fortsetzen, weil seine Heizer wegen ungenügen¬
der Ausrüstung des Dampfers mit Rettungsbooten
streiken.

Württemberg.
Noch nicht bald hat man seitens der Regierung

bezüglich der Aenderung eines neuen Gesetzes Zu¬
geständnisse erlangt wie diesmal in der Zweiten
Kammer  beide hinsichtlich seiner schädigenden
Wirkungen schon vielfach erörterten Sporteltarif.
Ist es auch nicht gerade viel, bezüglich dessen
bessernde Aeuderungen nunmehr in Aussicht genom¬
men werden können, so werde» doch wenigstens gar

I zu eingreifende Härten beseitigt mit der Aussicht,
daß nach Ueberblick der finanziellen Gesamtwirkung

an manchem andern noch bessernde Hand angelegt
wird. Und hiezu werden sicherlich alle Parteien
gerne Mitwirken. Die Sozialdemokratie hat es sich
freilich sehr leicht gemacht; sie sagt: wir haben gegen
den Sporteliarif gestimmt und man kann aus allen
ihren Aeußerungen entnehmen, daß sie daraus bei
der Wahlagitation Kapital schlagen will. Ja , ist
denn das eine besondere staatspolitische Kunst, jede
den einen oder andern Volkskreisen unangenehme
Forderung abzulehnen und dann mit der eigenen
„Loyalität" bei den Betroffenen hausieren zu gehen?
Die Sozialdemokratie hat ja auch gegen die Beamten¬
aufbesserung gestimmt, da konnte es ihr freilich nicht
schwer fallen, auch gegen die Sporteln zu stimmen,
durch die die für die Ausbesserung erforderlichen
Gelder hereingebracht werden sollen. Die Beamten-
aufbesferung war dringend notwendig, dem konnte
sich niemand verschließen, ebenso dringend aber war
die Aufbringung der Mittel. Ist es da ein Helden¬
stück, das eine wie das andere zu verweigern? Man
muß doch schließlich, wenn man ernst genommen sein
will, der besseren Einsicht wenigstens in etwas Raum
geben.

Stuttgart . 26. April. (Zweite Kammer.) Es
fehlte nicht viel, so hätte die Zweite Kammer in
ihrer heutigen Sitzung die ganzen gestrigen Debatten
über die Versicherungsämter noch einmal durchfechten
müssen, da der Minister des Innern darauf auf¬
merksam machte, daß man gestern die Beibehaltung
des Landesversicherungsamtes beschlossen habe und
diesem doch auch einen angemessenen Geschäftskreis
zuweisen müsse, während der Entwurf nur ein Ober¬
versicherungsamt als höchste Instanz vorsehe und die
bisher erledigten Artikel des Gesetzentwurfes ent¬
sprechend abgefaßt seien. Nach kurzer Debatte einigte
man sich auf den Vorschlag des Ministers und des
Präsidenten, von einer Wiederholung abzusehen und
die gestrigen Beschlüsse nach Mattutats Anträgen
wenigstens in den folgenden Artikeln zu beachten.
Die Diskussion ging dann zu Art. 5 über, der nur
die Errichtung von Ortskrankenkassen vorsteht,
dagegen Landkrankenkassen ausschließt . Abg.
Schlichte (Z.) trat für ihre Zulassung, mindestens
aber für fakultative Zulassung und mehr Rück¬
sichtnahme auf die Bedürfnisse der Landwirtschaft
ein. Mattutat (Soz.) empfahl, dem Beispiel
Bayerns, wo die Landkrankenkassenzugelassen seien,
nicht zu folgen, sondern sie mit den Ortskranken¬
kassen zusammenzulegen. Nachdem auch drei andere
Redner im Namen des Zentrums gegen die Land¬
krankenkassen gesprochen, wurde ihre Nichtzu¬
lassung beschlossen und Art. 5 angenommen. Es
folgte die Beratung des Art. 6, der von den Ver¬
pflichtungen des landwirtschaftlichen Unternehmens
seinen im Betrieb beschäftigten Angehörigen gegen¬
über im Falle eines Unfalles handelt. Nach längerer
Debatte über die Resolutionen erklärte der Minister
des Innern , daß die Berufsgenossenschaften zu einem
Zusammenschluß nicht gezwungen werden könnten.
Auch über die Resolution Feiger entspann sich eine
lebhafte Diskussion, in deren Verlauf der Finanz¬
minister v. Geßler erklärte, daß dem Beitritt der
Staatsforstverwaltung zu den landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaften schwerwiegende finanzielle Be¬
denken entgegenstehen. Er ersuche daher um Ab¬
lehnung der Resolution. Darauf wurde die Weiter¬
beratung auf morgen vormittag vertagt.

Stuttgart . 25. April. Das Ministerium des
Innern hat dem Drängen der Handelskammern und
zahlreicher wirtschaftlicher Verbände um Herabsetzung
der Sportel für Ueberzeitarbeit jetzt in einem
eiligen Erlaß an die Kreisregierungen und Ober¬
ämter Rechnung getragen. Der Erlaß bringt neben
einer erheblichen Verbilligung eine feste Regelung
der Besportelung von Gesuchen betreffend Ueberzeit¬
arbeit.

Stuttgart,  24 . April. Bekanntlich werden die
Forstämter Ellenberg und Schwann  aufgehoben.



Die Staatswaldungen des Amtes Ellenberg werden
unter die Forstämter Ellwangen und Bopfingen auf¬
geteilt , wogegen das Forstamt Ellwangen wieder
einige Staatswaldungen an das Foistaml Schrez-
heim abgibt . Von dem Forstaml Schwann erhält
das Forstamt Neuenbürg verschiedene Körperschafts¬
waldungen . Ein weiterer Austausch von Waldungen
findet zwischen den Forstämtern Murrhardt und
Gschwend und den Forstämtern Sulzbach a . K. und
Gaildorf statt.

Stuttgart , 23 . April . Der Verband württ.
Posthaller  und fahrender Postboten hielt gestern
hier seine Generalversammlung ab , der auch Land-
tagsabg . Hiller anwohnte . Der Vorsitzende , Auten-
rieth Blaubeuren , besprach die wirtschaftliche Lage
der Posthalter und die Notwendigkeit des Zusammen¬
haltens . Die Eingabe des Verbands an die Post¬
verwaltung um eine entsprechende Entschädigung
beim Aushören der Postfuhrleistung im Falle der
Einrichtung von Autolinien sei leider abschlägig be-
schieden worden , während in der Frage des Futter-
kostenzuschusses den Wünschen des Verbands Rech¬
nung getragen worden sei. Eingehend wurde die
Frage der Entschädigung bei Aufhebung der Post¬
fuhrleistung besprochen . Es wurde angeregt , in der
Angelegenheit bei dem Landtag erneut vorstellig zuwerden.

Stuttgart,  24 . April . Im K. Reithaus kamen
heute 14 Pferde aus dem Leibstall und dem Kgl.
Privatgestüt zur Versteigerung . Zahlreiche Pferde¬
liebhaber halten sich eingefunden . Für ein Paar
Rappen wurden 1200 für einen Honigschimmel
und einen Rappen je 1250 für 1 Paar Glanz¬
rappen 730 ^ erlöst . Zwei Pferde wurden nicht
abgegeben , weil zu wenig geboten wurde.

Stuttgart,  28 . April . Die Hauptgewinne der
Stuttgarter Pferdemarktlotterie  fielen auf fol¬
gende Nummern : 40 000 ^ auf 8114 , 10 000
auf 119 615 , 2000 auf 87 959 , je 1000 auf
60 243 , 29 224 ; je 500 auf 85 281 , 79 341,
40 553 , 58 882 , 47 457 , 116 912 . — Die 20 Pferde-
gewinne werden erst morgen gezogen . (Ohne Gewähr .)

Friedrichshafen,  24 . April . Der deutsch¬
schweizerische Pilgerzug,  der gestern von Rorschach
in 4 Eisenbahnzügen nach Lourdes abging , zählte
insgesamt 2400 Pilger , darunter 500 Württem-
berger . Nach fünftägigem Aufenthalt in Lourdes
fährt der Pilgerzug am 30 . April morgens 7.20
Uhr wieder ab und kommt am 1. Mai nachmittags
4 .05 Uhr in Romanshorn an . Im Krankenzug
befinden sich 500 bis 600 Kranke.

Kus StaSt » Bez irk unS Umgebung.
Neuenbürg. (Sitzung der bürgerl . Kol¬

legien  am 25 . April .) Es wurde ein erneutes
Gesuch an die K. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen wegen Zulassung des Expreßgutsversands
am Haltepunkt Neuenbürg -Stadt beschlossen. Zu¬
folge eines Kaufanerbietens wird von dem Schnepf-
schen Feld eine Fläche von 10 Ar dem Verkauf
ausgesetzt ; als Mindestpreis find 7 Mk . pro Quadrat¬
meter bestimmt . Längeren Zeitraum nahm die
Durchberatung des neuen Statuts für das Elek¬
trizitätswerk in Anspruch ; jedem Stromabnehmer
wird demnächst ein Exemplar desselben zugestelltwerden.

Die Stromlieferungsbedingungen
des städt. Elektrizitätswerks Neuenbürg

sind einer durchgreifenden Revision unterzogen und
in der Sitzung der bürgerl . Kollegien vom 25 . April
d . I . neu festgestellt worden.

Die Hauptpunkte sind folgende:
1 . Das Elektrizitätswerk ist ausdrücklich als ge¬

werbliches Unternehmen und das zwischen dem Werk
und den Stromabnehmern bestehende Verhältnis als
privatrechtliches Vertragsverhältnis bezeichnet. Der
Stadtgemeinde steht es frei , mit wem sie einen sol¬
chen Vertrag eingehen und welche besonderen Be¬
dingungen sie hiebei stellen will.

2 . Ersatzansprüche stehen den Abnehmern nicht
zu, wenn dem Werk durch besondere Ereignisse die
Stromzuführung unmöglich ist.

3 . Der Antrag auf Hausanschluß ist schriftlichder Stadtpflege einzureichen . Der Gemeinderat be¬
schließt über den Antrag . Ist der Anschluß ge¬
nehmigt , so wird die Zuleitung bis zum Zähler
einschließlich von der Stadt hergestellt , in deren
Eigentum die Einrichtung bleibt . Bei Entfernung
von mehr als 20 m vom Zuleitungsmast ab hat
der Abnehmer das Anlagekapital für die ganze Ent¬
fernung durch Stromabnahme 5 Jahre lang jährlich
mit 25 °/»  zu verzinsen . Als Anlagekapital wird für
den laufenden Meter 1 ^ 20 Z zu Grunde gelegt.

Jeder Stromabnehmer ist verpflichtet , Leitungsträger
und Masten auf seinen Grundstücken zu dulden.

4 . Der Stromabnehmer ist verpflichtet , Jnstal-
lationsarbeiten jeder Art nur durch die vom Ge¬
meinderat ermächtigten Installateure (z. Zt . Knöller
und Braunwart ) ausführen zu lassen . Vor der
Stromentnahme ist die Anzahl und die Art der
Stromverbrauchsgegenstände bei der Stadtpflege durch
den Grundstücksbesitzer (nach Formular ) anzumelden.

5. Strom wird nur noch gegen Zähler ab¬
gegeben , nur ausnahmsweise und nur zu höchstens
2 Lampen gegen Pauschale . Wechselt ein Strom¬
abnehmer seine Wohnung , so muß er dies der Stadt¬
pflege vor dem Auszug anzeigen . Für den während
des Leerstehens einer Wohnung verbrauchten Strom
wird der Hausbesitzer als Abnehmer angesehen.

6 . Störungen in der Leitung sind sofort der
Stadtpflege , in dringenden Fällen außerdem dem
Werkführer auf schnellstem Wege anzuzeigen.

7 . Dem Personal des Werks steht das Recht zu,
das Leitungsnetz einschließlich der Hausanlagen jeder¬
zeit zu prüfen und nötigenfalls die Instandsetzung
der Hausanlagen zn verlangen.

8 . Die Strompreise sind folgende:
g) für Licht:

50 ^ für ein KW (wie seither ) ;
b) für Kraftzwecke (seither 25 ^ für 1 KW ) :

die ersten 500 KW jährlich zu 20 A für 1 KW.
„ zweiten 500 „ „ „ 18 „ „ 1 „
„ dritten 500 „ „ „ 16 „ „ 1 „
„ vierten 500 „ „ „ 14 „ „ 1 „
„ fünften 500 „ „ „ 12 „ „ 1 „

weitere KW . zu 10 c) ;
bei einer Abnahme von garantiert mindestens

3000 KW . im Jahr , unter Beschränkung auf
die vom Gemeinderat festzusetzenden Tages-
entnahme - Stunden für die

ersten 3000 KW 10 für 1 KW
weiteren 2000 „ 9 „ „ 1 „
weiteren 2000 „ 8 „ „ 1 „
weiteren 2000 „ 7 „ „ 1 „
weiteren KW „ 6 „ „1  „

Die Kontrolle erfolgt in diesem Fall durch Doppel¬
tarifzähler . Soweit die Stromentnahme auch außer¬
halb der festgesetzten Tageszeiten erfolgt , wozu aber
besondere Genehmigung des Gemeinderats notwendig
ist, gilt der gewöhnliche Krafttarif;

c) für Haushaltungszwecke (Kochen, Bü¬
geln , Heizen usw .) :

10 cA für 1 KW , jedoch mindestens 3 ^ monatlich.
Aus jeder Anlage (Licht und Kraft besonders)

ist sonst regelmäßig jährlich für mindestens 10 ^
Strom abzunehmen.

Für die Pauschalabnehmer bleiben bis zum Setzen
eines Zählers die seitherigen Preise in Kraft ; es
find von diesen auch künftig die Lampen mit be¬
sonderen Fassungen zu verwenden.

9 . Zu anderen als den angemeldeten Zwecken
darf der Strom nicht verwendet werden . Für die
Stromentnahme zu Haushaltungszwecken sind be¬
sondere Steckkontakte vorgeschrieben.

10 . Nach 2 jährigem (ausnahmsweise auch 5-
jährigem ) Bezug von Strom für die einzelne Anlage
kann das Vertragsverhältnis von beiden Teilen
unter Einhaltung einer monatlichen Kündigungsfrist
schriftlich gekündigt werden . Die Stadtgemeinde ist
berechtigt , das Vertragsverhältnis jederzeit ohne Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist zu lösen , wenn der
Stromabnehmer irgend eine der Bedingungen nicht
einhält.

11 . Verfehlungen der Stromabnehmer gegen die
Bedingungen find mit Konventionalstrafe bis zu
30 und Stromentzug bedroht . Daneben besteht
Schadenersatzpflicht.

12 . Die bürgerl . Kollegien können die Beding¬
ungen jederzeit ändern.

Die neuen Bedingungen treten mit Wirkung vom
1. April 1912 an in Kraft . Jeder Stromabnehmer
wird die Bedingungen zugestellt erhalten.

Eine Herabsetzung des Strompreises für Licht
konnte nicht erfolgen in Anbetracht des Umstandes,
daß mit der fortschreitenden Einführung der strom¬
sparenden Metallfadenlampen schon eine wesentliche
Verbilligung der Beleuchtung eintritt und die Stadt
durch Nichterheben von Zählermiele auf eine Ein¬
nahme von ca. 2400 jährlich verzichtet . Der
Licht-Strompreis von 50 ^ für 1 KW bewegt sich
übrigens nach der Aeußerung des Beraters von der
K. Zentralstelle füo Gewerbe und Handel auf der
mittleren Linie , während die jetzigen Kraftpreise
unter die billigsten von ganz Württemberg einzureihen
sind . Die wesentliche Herabsetzung des Kraftpreises
wird dazu beitragen , die Entnahme von Strom zu
fördern und damit auch die Tageskraft des Werks
auszunützen.

Die Einführung des Tarifs für Haushaltungs¬
zwecke ist neu ; bei dem geringen Preis wird sich die
Benützung von elektrischen Koch- und Heizeinricht¬
ungen , Bügeleisen usw . rasch einbürgern.

* Neuenbürg,  26 . April . In der jetzigen,
politisch bewegten Zeit und im Hinblick auf die
Nähe der Landtagswahlen erscheint der für Sonntag
den 28 . d. M , nachmittags 4 Uhr , im Gasthof zum
Bären hier angesetzte Vortrag  über „die Stellung
der nationalliberalen Partei zu den übrigen Parteien"
von Hrn . Parteisekretär Hopf - Stuttgart als ein
sehr zweckmäßiges Thema . Es soll dadurch nicht
bloß den Parteifreunden aus Stadt und Land,
sondern auch allen denen , die der Partei nahe stehen
oder sich dafür interessieren , Gelegenheit gegeben
werden , sich über die Stellung der nationalliberalen
Partei , ihre Ziele und ihr Wirken zu orientieren.
Es wäre zu wünschen, daß von der öffentlichen Ein¬
ladung ein recht ausgiebiger Gebrauch gemacht würde,
insbesondere sollten die Parteifreunde sich recht zahl¬
reich einfinden.

Neuenbürg,  25 . April . Unsere Neukonfir¬
mierten haben nun die Schule verlassen ; es bedeutet
dies für sie einen wichtigen Lebensabschnitt . Ihnen
erscheint der Austritt aus der Schule mehr in dem
Licht, frei geworden zu sein von einem Zwang , denn
nicht immer gings mit frohem Mut des Morgens
der Schule zu ! Aber jetzt, wo diese Jugend ins
Leben hinauslrio , kommt damit auch die Pflicht:
zu verwerten , was man gelernt , es zu ergänzen mit
neuem Fleiß und weiter zu wachsen an Wissen . Der
in der Schule ausgestreute Same soll Wurzel schlagen
und schöne Früchts bringen ; was während der Schul¬
zeit an guter Sitte , Fleiß und Ordnung geübt wurde,
soll sich immer mehr entfalten . Denn wer ins Leben
hinausgeht , der hat die Verpflichtung , etwas nützliches
zu leisten im Dienste und zum Wohle der Allge¬
meinheit , des Vaterlandes . Darum deutsche Kinder,
die ihr nun so hoffnungsvoll und froh in den neuen
Lebensabschnitt der Erwachsenen hineinzieht , haltet
fest an etwas , was euch in allen Lebenslagen zurecht¬
helfen und euch auch vor mancher Verlockung und
Enttäuschung bewahren wird : seid tapfer , treu,
aufrichtig , wahr!

Pforzheim,  25 . April . Vor der Strafkammer
Karlsruhe wurde gestern über die Berufung verhan¬
delt , die der Vorsitzende der Pforzheimer Verwal¬
tungsstelle des deutschen Metallarbeiterverbandes,
Bruno Hamann,  gegen seine Verurteilung wegen
Beleidigung von 43 Arbeitern der Firma Kollmar
u. Jourdan  eingelegt hatte . Er bekannte in der
Verhandlung , der Verfasser der beiden in Frage
kommenden Flugblätter zu sein, sowohl des gegen
Kollmar , wie des gegen die Arbeiter gerichteten . Die
Berufung wurde verworfen , so daß es bei der Ver¬
urteilung Hamanns zu 4 Wochen Gefängnis bleibt.

Leist « Nachrichten u . Telegramms»
Mannheim,  26 . April . Die Generalversamm¬

lung der Vereinigten Kaufleute  in Braila (Braila
in Rumänien , Freihafen an der Donau , Station der
Eisenbahnlinie Bukarest - Galatz , ist Hauptumschlag¬
platz für den Handelsverkehr nach Westeuropa ) er¬
klärte der Mannheimer Produktenbörse telegraphisch,
daß sie von der Blockadeklausel Gebrauch machen
und die Annullierung der Kontrakte erklären , deren
Verladungstermin am 30 . April abläuft . Die Mann¬
heimer Produktenbörse legte telegraphisch Einspruch
gegen diesen Beschluß ein.

N ew - Dork,  26 . April . Nach Ansicht der Aerzte
ist bei den Personen , die mit der „Titanic " in die
Tiefe gingen , der Tod durch den Wasserdruck sofort
eingetreten . — Der Dampfer Mackay Bonnot teilt
mit , daß die Leichen von Astor und Isidor Strauß
aufgefunden worden sind.

Reklamstc » .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Meeh,für den Inseratenteil : G . Conradt in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.



klmtlichs Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen

Me Maut - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Pforzheim , Lehniugen , Steinegg
und Hamberg Bez . Pforzheim.

K. Forstamt Hirsau.

, Sngtzch- M

K . Höeramt Weuenüürg

Wiehmarkt.
Nachdem heute der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche

in dem Gehöft des Maurers Johannes Ehnis in
Schwarzenberg angezeigt worden ist, wird die Abhaltung
des am 29 . ds . Mts . fälligen Btehmarkts in Langenbrand
« « tersagt.

Den 27 . April 1912 . Amtmann Gaiser.

Für die Herstellung eines Wärterschilderhauscs
und die bauliche Instandsetzung eines Wohnhauses
bei Posten 55 , Markung Liebenzcll , sollen folgende

Grab -, Betonier - , Maurer - u.
Steinhauerarbeit . . .

Dachdeckung (Schiefer u . Biber¬
schwänze) .

Schreiner - und Glaserarbeit .

Wärter-
hilderhaus Wohnhaus Zusammen

106 98 204
132 61 193

46 353 399
119 6 125

36 144 180

?am Dienstag den 30. April,
^ vormittags 9 ' /s Uhr
'im Gasthaus zum „ Schwanen"
sin Hirsau  aus Staatswald
^Lützenhardt  Abt . 2 Kohlberg,
slO Tirolerwald , 12 Reicherts-
mahd , 30 Ernstmühlerplatte , 32
Erstmühlerklinge und 37 Bauern-
steigle:
Stangen (tann .) : 47 Banstangen

la , 80 Ib , 38 II . Kl . ; Hag¬
stangen : 11 I .. 13 II . Kl . ;

Beigholz : Rm . : Eich .: Rugel 6,
Buch . : 122 Prgl ., 65 Klotzh .,
59 Anbr . ; Birke:  1 Prgl .,
6 Anbruch ; Nadelholz:  18
Prügel , 162 Anbr . ; außerdem
34 Flächenlose Nadelholzreis
geschätzt zu 5075 Wellen;
ferner bestelltes Nadelholz¬
stammholz und zwar : normale
Stämme : 3 Fi ., 40 Ta . mit
Fm . : 9 IV .. 6 V ., 1 VI . Kl.
und Ausschußstämme : 1 Fi .,
10 Ta . mit Fm . : 4 IV . und
1 V . Kl.

Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen sind aus
Zimmer Nr . 6 der Kgl . Württ . Eisenbahnbauinspektion Pforzheim,
Luisenstraße 2 , zur Einsicht aufgelegt . Angebote sind schriftlich bis

Dienstag de « 7 . Mai , vormittags 11 Uhr
verschlossen und portofrei , mit entsprechender Aufschrift versehen,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt , welcher die Bieter anwohnen können.

Znschlagsfrist 3 Wochen.
Pforzheim , den 25 . April 1912.

Kgl . Württ . Eisenbahnbauinspektion.

K. Forstamt Calmbach.

Echesßmucholj-, Aakel-
holMngk»- und Reisig-

am Freitag  den 3 . Mai,
nachmittags 3 Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt . Wert¬
grund :

1 Eiche IV . Kl . mit 0,6 Fm . ;

Nttgebmg vonK»chbMnrbciten. °"2oH,-«"BiÄ,-,,g-,, i»
! II) KI. ;
ferner aus Eiberg  Abt.
Reichertsklinge , Wertgrund , Unt.
Mißlesgrnnd ; Heimenhardt

sAbt . Bockstall:
33 Rm . buchene, 153 tannene
Reisprügel , 2 Lose Schlag¬
raum.

Für die bauliche Instandsetzung und Ver¬
besserung der Gebäude auf Station Birkenfeld
werden folgende Arbeiten im Akkord vergeben:

Verwaltungs¬
gebäude

680
220
240
550
350

Neben¬
gebäude

200
20
50

150
100

Güter¬
schuppen

50

30

250

Zusammen

930
240
320
700
700

Neuenbürg.

Liegenschafts-Verkauf.
Bon der Grundstücks -Parz . Nr . 588 : 51 n 79 gw Baum¬

garten im Rotreisach (sogen. Schnepf 'sches Feld ) wird eine Fläche
von 10 g. zum Zweck der Ueberbauung öffentlich verkauft.

Die Verkaufsverhandlung findet
am Samstag  den 4 . Mal - s . Js . ,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathanse statt.

Die Berkaufsbedingungen liegen zur Einsicht auf.
Den 27 . April 1912 . Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Mezirkswohttätigkeitsverein.
Montag de « K. Mai , «achmittags 5 Uhr,

Borstands -Sitzrrng im »Bären .
Tages - Orduuug:

1) Behandlung von Gesuchen;
2) Geschäftliche Mitteilungen.

Bon 6 Uhr ab Mitglieder - Bersamrrllnug.
Tages - Ordnung:

1) Vortrag der Rechnungsergebnisse des Jahres 1911 durch
den Kassier.

2 ) Wahlen gemäß 8 13 der Satzungen.
Den 26 . April 1912 . Der Borfitzende:

UHU

Die Frühjahrs -Versammlung
drs Evangelischen Hundes

, lm Bezirk Ueuenkürg
! findet am
Sonntag den 5 . Mai d. I ., nachmittags ^ 5— ^ 7 Uhr
statt im Gasthof znm »Adler " in klririrbsvlL mit
einem Bortrag von Hrn . Pfarrer in Feldkirch in
Oesterreich über die evangelische Bewegung in Oesterreich,

j Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder und Freunde
' des Evangelischen Bundes mit ihren erwachsenen Familien¬
angehörigen hiemit geziemend eingeladen.

Schömberg , 24 . April 1912 . Der Bezirksobmann:
Weitbrecht.

Zimmerarbeit . .
Schreinerarbeit .
Flaschnerarbeit .
Schieferdeckerarbeit
Anstricharbeit . .

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingnisheft sind ans
Zimmer Nr . 3 der K. Württ . Eisenbahnbauinspektion Pforzheim,
Luisenstraße Nr . 2 zur Einsicht aufgelegt.

Angebote sind schriftlich bis
Donnerstag de « 2 . Mai 1S12 , vormittags 11 Uhr
verschlossen und portofrei mit entsprechender Aufschrift versehen»
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt , welcher die Bieter anwohnen können.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Pforzheim , den 24 . April 1912.
K. Württ . Eisenbahnbauinspektion.

Neuenbürg.

Liegenschafts -Verkauf.
Auf Antrag der Karl Erhardt , Schuhmachermeisters

Witwe hier , kommt

am Samstag den 4 . Mai ds . Js ., vormittags 11 Uhr
Mts dem hies. Rathaus deren Liegenschaft, bestehend in Gebäude
Nr . 13 an der Gräfenhausersteige , im öffentl . Aufstreich zum Verkauf.

Den 26 . April 1912.
Stadtschultheitz n . Ratsfchreiber:

Stirn.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Mai 1912 beginnt:

der Schweinemarkt um 8 Uhr morgens,
der Wochenmarkt um 7 Uhr morgens.

Den 26 . April 1912 . Stadtfchnltheißenamt.
Stirn.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Stlmmhah - Verkauf
— Submission —

am Mittwoch  den 8 . Mai,
vormittags 11 Uhr

im „Lamm " in Neuweiler
aus Hut Agenbach Abt . I 2 , 8,
9 , 11 , 20 , 26 , 27 , 34 . 35 , 61,
64 ; aus Hut Aichelberg II 17,
25 , 60 , 61 . 67 . 68 , 70 aus
Hut Rehmühle II 10 , 15 , 19,
52 , 53 ; III 9:

Langholz:
1195 Forchen mit Fm . : 250 I .,

510 II , 475 III ., 95 IV .,
30 V ., 5 VI . Kl . ;

7140 Tannen mit Fm . : 510 I .,
700 II ., 1040 11! .. 860 IV .,
780 V., 270 VI . Kl . ;

Sägholz:
240 Stück mit Fm . : 90 1., 100

II ., 10 III . Kl.
Die Submissions - Bedingungen
sind in den Lvsverzeichnissen und
Schwarzwälderlisten enthalten.

Das Forstamt versendet Los¬
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich , ganze (keine Teile)
Schwarzwälderlisten an Nicht¬
abonnenten zu 8 ^

Neuenbürg.

, StaWraht,
Gartengerüte «u« Art.
- OWmm-CarbMenm -:

empfiehlt zu billigsten Preisen

Theodor Weiß , Inh. Mart. Lutz,
Eiseuhaudluug.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh' sche Buchdruckerei.

Tüchtige

Kimckute
finden sofort dauernde und gut-
bezahlte Arbeit bei
Fritdr . Dürr , Zimmermeister,

Schömberg.

Neuenbürg.
Echte

Tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Heinrich Common,

Sägewerk , Brötzingen.

Steyttmärker-Ein
sind eingetroffen,

Italiener (echte Beuoto)
sind nächste Woche zu haben.
:: :: Billigste Preise . :: ::

Zu vklkachn:
Einen aufgerichteten Leiter¬

wagen , 1 Pritfchenwägele
und 1 Göppel.

KHristsf Weistev,
Farrenhalter , Ottenhausen.

Gräfenhausen.

Ei»Läuferschwein
und ein

tEiz . Muttnschnieiil
hat zu verkaufen

Friebr . Schmidt.

Muchs- ii. MiOarttll
!in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

! die Buchdruckerei z. Enztäler.



Loffenau.

Zwangs-Versteigerung,
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werde ich am
Dienstag de« 30 . d. Mts .,

vormittags 10 Uhr
1 Kuh, 2 Fässer (960 Liter
haltend) , 1 Futterschneid-
Maschine, 1 Bohrmaschine,
IS Ztr . Hen, 3 Läufer-
schweine, 1 Güllenfatz und

1 Kommode
öffentlich gegen Barzahlung
versteigern.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Ecker,

K. Gerichtsvollzieher beim
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Sitz Herrenalb.

Neuenbürg.

des

Derschömrmgs - «nt

Neuenbürg.

Möbliertes Zimmer
auf 1. Mai gesucht.

Offerte unt. L. 213 mit Preis¬
angabe an die Exped. d, Blattes.

findet
Dienstag den 30 . April,

abends8 Uhr
bei Schumacher (Nebenzimmer)

sstatt.
Tages -Ordnung:

1. Rechenschaftsbericht.
2. Beschlußfassung über Ver-

! Wendung der vorhandenen! Mittel.
,8 . Wahl des Ausschusses.

Zu zahlreichem Besuch ladet
ein der Ausschuß.

Im Kontor eines Sägewerks
ist eine

Wm.Achtle
zu besetzen.

Offerte an die Exped. ds. Bl.erbeten.

» 8p62jAl - 068e !^ ft : :

MüMMelm LpMtkM
MMiMel :: VmsiMm.

Krv88k8 Lsgvk
»NIMM . WMske o , vMrftMlkel

nur erstklassigerpabrikste.
Ilederoulimv säMtlivIier pdoloxrupli. ^rdeileu wie:

Lntwieksln , Lopisrsn , VsrArössern,
krstvuLkisrsn usw.

bei scknellster biekerung2Umassigen Preisen.Iutvrv88ki»1eil erksiten reiclinaitige Preisliste gratis!
öerWMeiie ssinkliltzer Werke iiver phoiogrsphie.

Unsere vankslkamwern sieben aur un-
entgeitiicken Lenütrung aur Vertagung.tV. LedmiätL 8. llerff

pkotograpksn
Lsmoverstr. 8. IsIsMii 2860.

K. Forstamt Langenbrand.
Weg - Sperre.

' ' Die Ausfahrt vom Vizinal-
sträßcheu Neuenbürg—Engels-

W brand aufdas Größeltalsträßcheu
im Staatswald Buchberg  ist
vom nächsten Montag den 29.
April ab bis auf weiteres wieder

gesperrt.
Gesucht wird per sofort oder

später ein jüngeres

Mädchen
(nicht über 17 Jahre) bei gutem
Lohn aufs Land.

Nähere? erteilt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

HotLesdienLe
in Weuerröüvg

am Sonntag Jubilate , den LS.Apr.,
Predigt 10 Uhr (Ap. 4. 8—20; Lied,Nr. 211) :

Stadtvikar Mammel.
Christenlehre nachmittags IV, Uhrfür die Töchter: Dekan Uhl.
Mittwoch, denl.Mai, abends8Uhr

Bibelstunde im Gemeindesaal.

ivj «»KMrren ! öckürreii! cLürren! K
Ich hatte Gelegenheit, einen größeren Posten und allen Größen enorm billig  zu kaufen.Ich verkaufe dieselben, um rasch damit zu räumen, «30 bis 80 Prozent>m- unter regulärem Wert.
Es sind hierbeiKinderschürzen , Ziep -, Träger -, Reform -, Haus -, Kimono -Schürzen re. vertreten,und sind dieselben auf besonderen Tischen aufgelegt. — Gleichzeitig bemerke, daß ich von heute ab auf alle Artikel

S Grossst Rabatt
bei Barzahlung gewähre.

Ilriiti » ^ for ? !isim
8bitk6r Lr

Deimlingstraße 10. Bitte Schaufenster beachte»! Telephon Nr. 2482.

K
K

8

K

K

Die 1 'ü r oliiniiiAsiLiiiisstLarl lleinr. 81ocli
wsstl . Karl- Prisciriekstr . 63

Islspkon »ln. 3221

Tluzpellung
deekren sied die Lrökknun§ idrer

gestiegener woWMgz -kmnWngell
ergebenst an2U2ei§ en und ru deren 8 ^icllti § un§ köfliclist einruladen.

^IltzLüvertrltzd äsr I ' adMs .ttz äer AöbeHadrLL Ltoe ^ - Oo 'blSQS,^lr «88l». Lack . HakHeferaat.
^Verststätten für den Keimten InnenausbLu. Küngderisester weiter : iXi-ckitestt l îektenkakn.

^ .Iltzluvtzrtrstuu ^ äsr ^ irma B . O -SV .S 8e Oo . , DLaiLS,ps .k-is- Konstantinopsl - Srnvl'na für Orisni -Iepploks und Stieksrsisn.

Dru>r ani> »t.rlaa d«r E. Me«h'sch«n Buchdruckereid«s Enztiltrt (Inhaber G. Tonradil l« Neurabürq.
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